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DER JESU MIT |DEN DEN”“
FIN Versuch Zzur LÖSsuUng der johanneischen Antijudalsmus-Diskussion mMIt Il des antı-
ken Handlungsverstäandnisses. Neutestamentliche Abhandlungen, NF
Muüunster 2002 Aschendorfftf VIll, 360 S „ Kl FÜR ISBN 3-402-04 /89-6).

1e Rede VON „den en  C6 1mM Johannesevangelium hat eıne verheerende Wiırkungsge-U SCANHICHTEe sehabt BIS In UunNsere Tage hınein wırd dem Kvangelisten noch vereinzelt Antı-
Judalsmus vorgeworfen. DIie rage, ob dieser Vorwurtf berechtigt Ist oder MC SUC der Ver-
fasser In seiıner Innsbrucker Habilitationsschrift HIC mıt der modernen narratıven Ana-
yse und Literaturwissensc aft‚ sondern des ntiken Handlungsverständnisses beantwor-
ten, das Cn 1mM Te1l vorstellt Nach diesem Verständnis sSTe MI WIe seit der a_
rungszeıt das handelnde Indıviduum, sondern die andlun selbst 1M Bliıckpunkt, WIe DIie-
enbach VOT em anhand der „Poeti des Arıstoteles und der HAnS noetica“ des Horaz belegt

Im rıtten und umfangreichsten Teı1l analysıert er alle exte 1mM V, In denen „dıe
Juden“, „dıe Pharısäer“, „die Volksmengen  I vorkommen. Nach der Diskussion der ıtera-
rischenAdes Jlextes beschreibt en eweıls die Personenkonfiguration und ass die Er
gebnisse In einem „Zwischenresultat“ In einem zweıten chritt der uUutor
die HIS 1n erzielten ErgebnisseAindem er dıe Wechselbeziehungen zwıischen den
handelnden Personen und Personengruppen auf der Makroebene des Evangelıums
sammenführt. Eınem besseren Verstehen dienen mehrere Übersichtstabellen.
Es kristallisier sich mehr und mehr heraus, dass „dıe Juden“, die MIC Jesus lauben und
ihn eshalb Deseitigen wollen, dies auigrun ihres Jahweglauben und In ihrer Gesetzestreue
M! Der Evangelist nenn S1€e anders als den Thomas nıemals ungläubig DIie semantische
se des Evangelıums esteht IC MI In der Antıithese „Glaube nglaube  “ SOI-
dern „glauben MC lauben  &“ Das bestätigt Joh y  9 wonach CS das Zie] des Evangelıums
Ist, ZU Glauben führen bzw. den Glauben OÖrdern DIie MI Jesus glaubenden u
den sind IC keine Ungläubigen, sondern dersgläubige Dem Johanneischen Jesus C
ın eSs NIC. diese en überzeugen, dass der Glaube Jesus den Glauben den Ee1-
1eN Gott MC aufhebt Umgekehrt Sibt CS auch uden, die sich Y1ISLUS bekennen (z.B
(0NN2 VOIl Arımathäa und Nikodemus) Das betont Diefenbach VOT allem 1M Zusammenhang
des e1ls seıner Arbeit, C Folgerungen für die Johanneische Theologıe und hre ezep-
tionsgeschichte einschlıe  C des verhängnisvollen Antijudaismus z1ıe
DIie VOIN ihm vertretene Grundthese Ist überzeugend Verschiedene egister erleıchtern die AAyı
hbeıit mıt dem Buch Man allerdings Sewünscht, dass der Verf. den Text unter sprachlichen
Gesichtspunkten überarbeite
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